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Ôd)lof5 5^ngenjleitt_
Der letzte Berner Aussenwachposten gegen Norden

An der äussersten Nordmark des Kantons, dort wo die schäumende Birs in enger Klus die letzte Jurakette vor Eintritt ins breite Rheintal durchbricht,
steht inmitten des Engpasses eine trutzige alte Ritterburg, das massive Schloss Angenstein. So eng ist hier der Raum, dass nur noch Platz blieb für
den Flusslauf und die Kantonsstrasse, eine von altersher wichtige Durchgangsstrasse. Die kraftvolle Burg ist ein richtiger Talrigel, denn von hier
oben konnte wirklich voll und ganz der Engpass beherrscht warden. Ihre Aufgabe im Mittelalter war, das wichtige, wenn auch kleine Hinterland
der reichen Stadt Basel vor feindlichen Einfällen von Süden her zu schützen. Angenstein war also damals nicht ein letztes bernisches Bollwerk gegen
Norden, sondern vielmehr im Besitz der Grafen von Pfirt als Abwehrstellung der alten Rheinstadf, gegen den durch das Birstal abwärts eindringen-
den Gegner. Die Geschichte der Burg Angenstein, von den Tagen ihrer Gründung im 13. Jahrhundert bis heute, ist recht wechselvoll und interessant,
denn an dieser wichtigen Durchgangsstelle Ist die Geschichte des Mittelalters sehr eindringlich und kraftvoll erlebt worden. Ein vielfaltiges Volk,
friedliche Kaufleute und Wanderer, flinke Botengänger, Pilger auf dem Wege zum fernen Wallfahrtsort, aber auch sehr oft wilde Kriegsscharen,
Söldner und Truppen fast aller Länder Mitteleuropas sind am Fusse der Burg vorbeigezogen. Schon längst ist diese Aufgabe für Schloss Angenstein,
Weg und Hinterland zu schützen, hinfällig geworden. Auch die Eisenbahn hat unterdessen den Engpass überwunden und durchfährt ihn in kurzem
Tunnel unter dem Burghügel. Doch immer noch steht Schloss Angenstein hochragend über der in der Tiefe rauschenden Birs und trotzig auf Berner-
boden. Sogar bewohnt ist es noch, wenn auch nur zum Teil. Allerdings sind es nicht mehr eine feudale Schlossherrschaft oder ein gestrenger Tal-
v°gt, die hier oben hausen. Einfache, wärschafle Bauersleute bewirtschaften das zugehörige Gut und die ausgedehnten Waldungen und haben In den

für ihre Zwecke ausgebauten Schlossräumen eine zusagende Wohnstatt gefunden

Molzig, fest und uner-
schütterlich steht Schloss
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der Birs bei Aesch — Dug-
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Ausschau nach allen Sei-
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Unie der SBB Im Tunnel

unter Ihm durch

Schloß Ängenstein^
lZer letite kerner /kvzzenvackpozten gegen Kior6en

^n 6«r äuzzerzten kior6mark 6sz Xantonz, 6ort »o 6is zckäumzn6s Sirz in enger Xluz 6ie letete iurakstts von Eintritt in: breite Xkeintal 6urckbrickt,
iiek» inmitten 6e: Sngpazzsz eins trutiige eile Sittsrburg, 605 mazzivs Zcklozz i^ngenztein. 5o eng izt kier 6sr kìaum, 6ozz nun nock Siat^ blieb tun
<1sn slvzzlaus un6 6is Xantonzztrazze, eine von altsrzker vicktigs Ourckgongzztrozze, Die kraftvolle kurg izt ein ricbtiger 'salrigsl, 6enn von kisr
oben konnte virklick voll un6 gon? cier Sngpzzz beksrrzckt verüen, lbre Ausgabe im tviittsloltsr vor, 6az vicktigs, vsnn auck kleine blinterlancl
^er reicken 5ta6t kazsl vor fsin6licksn hinsollen von Zöllen bsr ^u zcköt^en, ^ngsnztein vor oizo ltamalz nickt sin letzte: bernizckez kollverk gegen
biorcten, zonclsrn vielmskr im Seziti risr (Zrafen von Ssirt olz ^bvekrztellung cier ölten Skeinztaclt, gegen 6en 6urck liaz kirztal abvörtz ein6ringen-
rien (Zsgnsr. Die Lezckickte der kurg ^ngenztsin, von cien 'sogen ikrsr Qrvnciung im 1Z. iokrkun6srt biz beute, iit reckt veckzelvoil unci intsrsziont,
clonn on 6ie:er vicktigen Ourckgangzztslls izt ciis Lszckickts ciez /vtittsloltsrz zebr ein6ringlick unci kraftvoll erlebt vorcien. Sin vielfältige: Volk,
sriecilicks Kaufleute vn<i ^/an6erer, flinke kolengänger, Silgsr auf cism Vegs ^um fernen VVallfakrtzort, aber avck zebr oft vilrie Xriegzzckaren,
!öl6ner unci Gruppen so:t oller koalier tviitteleuropaz zin<i am sözze 6er kurg vorbeigezogen, Zckon löngzt izt 6ie:e Aufgabe sur Zcklozz >ngen!tsin,
^Veg unci i-iintsrlanli ru zcküt^en, binföllig gsvorcisn, ^vck 6ie Sizenbakn bat unter-iezzen 6sn Sngpazz vbervun6en un6 6urcksäkrt ikn in kurzem
Tunnel unter ciem kurgkügel. Dock immer nock Ztebt Zcklozz ^ngenztein kockrogen6 über 6er in 6er l'iess ravzcben6en Sir: un6 trotzig aus Serner-
bo6en. Zogar bevoknt iZt ez nock, venn ouck nur ?um ^eil, >llsr6inzi zin6 e: nickt mskr sine seuciole Zcklozzkerrzckoft o6sr sin gsztrengsr 'sal-
^ogt. 6is kier oben Käuzen. Sinfacke, varickakts kauerzlsuls bevirtzckastsn 6az ^ugekorige Lut un6 6ie ouzge6skntsn >Vol6ungen un6 Koben In 6en

für ikre ?vscks ouzgsbauten Zcklozzröumsn eine zcuzogen6e WoknZtott gefun6en
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Zcköttsrlick ztekt Zcklozz
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